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Fed sieht Lichtblick am Horizont

In den USA war die vergangene Woche aufgrund schlechterer 
Arbeitsmarktdaten und der Abschwächung der Wirtschaft von einer 
erhöhten Risikobereitschaft geprägt. Auch an den europäischen 
Aktienmärkten sorgte die Aussicht auf eine Lockerung der 
Geldpolitik der EZB im Juni für steigende Kurse. Die Bank of 
England ging ebenfalls zu einem weniger restriktiven Ansatz über, 
obwohl sie ihre Leitzinsen nicht antastete.

In der Folge entspannten sich die Anleiherenditen. Die Rendite 
10-jähriger US-Staatsanleihen lag bei 4.50%, während diejenige 
der deutschen Bundesanleihen bei 2.50% verharrte.

Die Veröffentlichung der unerwartet hohen Anzahl an 
wöchentlichen Erstanträgen auf Arbeitslosenhilfe, die eine 
Abschwächung des Arbeitsmarktes belegt, lässt die Hoffnung 
aufkommen, dass die US-Notenbank Fed über den nötigen 
Spielraum verfügen könnte, um ihre Leitzinsen im September zu 
senken.

Die US-Beschäftigung geht zurück.

Dazu kommt, dass die Stimmung der US-Haushalte im Mai 
auf den niedrigsten Stand seit sechs Monaten gesunken ist. 
Der Index der Verbraucherstimmung bildete sich von 77.2 
Punkten im April auf 67.4 Punkte im Mai zurück, während die 
Analysten mit einem weitaus geringeren Rückgang auf rund 
76.2 Zähler gerechnet hatten. Diese Zahlen belegen die Sorgen 

der Verbraucher im Hinblick auf die künftige Entwicklung der 
Inflation, der Arbeitslosigkeit und der Zinsen. In Europa stieg der 
Einkaufsmanagerindex HCOB Composite der Gesamtaktivität in 
der Eurozone von 50.3 Punkten im März auf 51.7 Punkte. Diese 
Entwicklung belegt das auf das höchste Tempo seit praktisch 
einem Jahr beschleunigte Wachstum des Privatsektors im Laufe 
des Monats. 

Während die solide Ausweitung der Aktivitäten im 
Dienstleistungssektor das Gesamtwachstum stützte, verlangsamte 
sich die Produktion im verarbeitenden Gewerbe erneut.

Die europäische Wirtschaft erholt sich.

Schliesslich nahm das saisonbereinigte Umsatzvolumen im 
Einzelhandel im März gegenüber dem Vormonat in der Eurozone 
um 0.8% zu.

Vor diesem Hintergrund schloss der S&P 500 die Woche mit einem 
Zuwachs von 1.85%, während der Nasdaq um 1.14% zulegte. Der 
Stoxx Europe 600 verzeichnete ein Plus von 3.01%.

Diese Woche stehen die Veröffentlichung des 
Verbraucherpreisindex für April in den USA und die Rede von 
Jerome Powell im Fokus. Die Ergebnisse von Tencent, Alibaba, 
JD.com, Home Depot, Walmart, Allianz, Siemens AG und 
Richemont werden genau analysiert werden.

Das Wichtigste in Kürze
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Letzter Stand  0.91  0.98  11'753.70  5'085.08  18'772.85  8'219.14  8'433.76  5'222.68 16'340.87  38'229.11  1'071.64 

Trend 3 3 1 1 1 1 1 1 1 3 1

%YTD 7.72% 5.12% 5.53% 12.47% 12.07% 8.96% 9.06% 9.49% 8.86% 14.24% 4.68%

(Daten vom Freitag vor der Publikation)

Swiss Market Index (SMI)

Nachdem der SMI mehrere Wochen lang 
den exponentiellen gleitenden 34-Tage-

Durchschnitt getestet hatte, testet er nun 
seine historischen Höchststände. Vorsicht 

ist geboten, da der Index eine Reihe von 
Bullish Gaps hinter sich gelassen hat.
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